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I. Einleitung 
 
 
Die Andengemeinschaft wurde im Jahr 1969 gegründet. Dies erfolgte mit dem Ziel ihren 
Mitgliedsstaaten eine ganzheitliche, ausgewogene und eigenständige Entwicklung zu 
ermöglichen. Als Ausgangspunkt hierfür gilt das Abkommen von Cartagena. Die 
Andengemeinschaft besteht aus vier Mitgliedsländern: Bolivien, Kolumbien, Ecuador 
und Peru; sowie fünf angeschlossenen Ländern: Argentinien, Brasilien, Paraguay und 
Uruguay; und einem Beobachterland: Spanien (CAN, 2020a). 
 
 
Die Mitgliedsländer haben nicht nur die Anden gemeinsam, sondern auch Ähnlichkeiten 
in Bräuchen und Biodiversität, welche die Grenzen der verschiedenen Territorien 
überschreiten. Ebenso leiden sie unter denselben Problemen aufgrund der 
Auswirkungen des Klimawandels. Tatsächlich sind die Länder der Andengemeinschaft 
besonders verletzlich hinsichtlich der Auswirkungen des Klimawandels (ND-Gain, 2020), 
wobei dies an ihren geografischen, wirtschaftlichen und sozialen Besonderheiten liegt.  
 
 
In diesem Sinne ist es wichtig, um weiterhin nachhaltige Entwicklung zu gestalten und 
politische Entscheidungen im Hinblick auf das Umweltmanagement zu treffen, dass im 
Jahr 2002 eine Strategie zum Schutz der biologischen Vielfalt in der tropischen 
Andenregion (ERB) festgelegt wurde. Diese Strategie schaffte den Rahmen für die 
umweltpolitische Agenda der Andenländer (AAA), ein Instrument, welches dafür gedacht 
ist, Maßnahmen auf subregionaler Ebene im Bereich der Umweltpolitik und des Umwelt-
Managements zu leiten. Hierbei wird mit drei besonders wichtigen Achsen gearbeitet: 
Biodiversität, Klimawandel und Wasser-Ressourcen (CAN, 2013, 4). 
 
 
Vor kurzem haben die Mitgliedsländer eine Umweltcharta für die Andenregion 
beschlossen. Hier werden Maßnahmen festgelegt, um gegen den Klimawandel und 
seine Effekte vorzugehen, ebenso wie die Biodiversität in der Region effizient genutzt 
werden sollte (CAN,2020b, 3). Dies ist auf eine Zeit nach Covid-19 gerichtet, in der die 
staatlichen Maßnahmen nicht nur die wirtschaftliche Wiederbelebung bewirken sollen. 
Es kann dann versucht werden zu einer Wirtschaftsform zu wechseln, die weniger 
negativen Einfluss auf die Umwelt hat. Ebenso ergibt sich die Möglichkeit, in die national 
festgelegten Beiträge (NDCs) zu investieren und die Treibgasemissionen zu reduzieren. 
 
 
Trotz allem ist es möglich, dass die Maßnahmen, die von den Ländern vorgeschlagen 
werden, um die von der Pandemie hervorgerufenen sozialen und wirtschaftlichen 
Einflüsse abzumildern, nicht im Einklang damit stehen. In diesem Sinne zeigt der 
vorliegende Artikel die Beziehung zwischen der wirtschaftlichen Reaktivierung der 
Mitgliedsstaaten der Andengemeinschaft und ihrer Ziele zur Reduzierung von 
Treibhausgasen auf. Diese Analyse wird mit Vorschlägen für politische Maßnahmen 
ergänzt, die die Anstrengungen unterstützen, eine grüne Reaktivierung zu ermöglichen. 
Hierdurch kann die CO2-Reduzierung in den Ländern verstärkt werden. 
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II. Emissionsprofil und Klimaschutzmaßnahmen in den 
Mitgliedsstaaten der Andengemeinschaft 
 
 
Auch wenn die Mitgliedsländer der Andengemeinschaft weniger als 2,5 Prozent der 
Treibhausgase verantworten und weniger als 1 Prozent des CO2-Ausstoßes weltweit, 
so sind sie doch besonders sensibel im Hinblick auf den Klimawandel aufgrund der 
Verwundbarkeit ihrer Bevölkerung und ihres Ökosystems (CAN 2007). Obwohl ihr 
Beitrag zu den Treibhausgasen gering ist und ihre Emissionen aufgrund von 
Energieerzeugung niedriger sind als im weltweiten Durchschnitt (CAPAL, 2019, 22), so 
zeigen ihre Emissionen doch einen Anstieg. Dies liegt daran, dass sich die 
Bodennutzung ändert, um andere wirtschaftliche Aktivitäten durchzuführen, die für das 
Bruttoinlandsprodukt dieser Länder wichtig sind. Dies sind unteranderem Landwirtschaft, 
Viehzucht und Bergbau sowie die voraussichtliche Energienutzung nach der Pandemie 
(The Economist, 2020). 
 
 

Emissionsprofil: 
Treibgasemissionen der Mitgliedsstaaten 
 
 
Die CO2-Emissionen in den Mitgliedsländern der Andengemeinschaft betragen in 
Kolumbien 182 MtCO2eq, in Peru 162 MtCO2eq, in Bolivien 134 MtCO2eq und in 
Ecuador 95 MtCO2eq. In den Ländern Bolivien, Kolumbien und Peru wird ein Großteil 
der Emissionen durch Landnutzung, Landnutzungsänderung und Forstwirtschaft 
(LULUCF) versursacht, mit jeweils 59%, 36% und 51%. In Ecuador ist die Hauptursache 
für Emissionen der Energiesektor1. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

                                                 
1 Als Grundlage dienen die amtlichen Daten der einzelnen Länder. 
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Grafik 1 Emissionen nach Ländern und Sektoren 
 
 

 
 

Bolivien Ecuador Kolumbien  Peru 
 
Quelle: Eigene Erstellung. Bolivien: MMAyA (2009). Ecuador: MAE (2017). Kolumbien: Minambiente 

(2016c). Peru: MINAM (2016) 

 
 
Ein großer Teil der Staatsgebiete in den Mitgliedsstaaten der Andengemeinschaft wird 
vom Regenwald bedeckt.2 Die hier anzutreffende Biodiversität ist entscheidend für die 
Bewohner. Allerdings ist diese Region sehr weiträumig. Sie zeigt eine hohe 
Verletzlichkeit auf und ist konstant von äußeren Prozessen gefährdet. Dies sind 
Aktivitäten wie Landwirtschaft, Viehzucht, Goldbergbau sowie forstwirtschaftliche 
Verkehrswege und Straßenbau.  
 
 
In den Jahren zwischen 2001 und 2017 sind 4,2 Millionen Hektar des Amazonas-

Regenwaldes verloren gegangen3 (Finer & Mamani, 2018). Im Jahr 2019 gingen in 
Bolivien 222.834 Hektar Primärwald verloren. Dies lag vor allem an unkontrollierten 
Bränden im trockeneren Regenwald im Süden des Amazonasgebiets. An zweiter Stelle 
ist Peru zu nennen. Hier betrug der Verlust des Regenwaldes mit einer leichten 
Steigerung 161.625 Hektar, vor allem aufgrund von Landwirtschaft und Viehzucht in 
kleiner Skala und auch wegen illegalem Goldbergbau. 
 
 
In Kolumbien reduzierte sich die Abholzung des Primärregenwalds von 153.900 Hektar 
auf 91.400 Hektar. Und in Ecuador belief sich die Abholzung, ähnlich wie im Jahr zuvor, 
auf 11.400 Hektar (Finer & Mamani, 2020). 
 
 
 
 

 
 
 
 

                                                 
2 Einschließlich Venezuela, werden 25% veranschlagt. 
3 Allein in Peru, Ecuador und Kolumbien. 
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Grafik 2 Verlust von Primärregenwald im Amazonasgebiet im Jahr 2019  
(tausend Hektar) 
 

 
   
Quelle: Finer & Mamani (2020) 

 
 
Diese Tendenz birgt ein Risiko für die Aufrechthaltung der Leistungen aus dem 
Ökosystem, für die Bevölkerung, die direkt von ihnen abhängig ist. Dies sind 
unteranderem Wasserressourcen, nicht forstwirtschaftliche Ressourcen sowie 
Lebensräume. Und natürlich auch, diejenigen die wichtig sind im Hinblick auf die 
Vermeidung des Klimawandels und die Speicherung von Treibhausgasen.  
 
 

Verpflichtungen zur Emissionsreduzierung und 
Klimaschutzmaßnahmen der Mitgliedsstaaten 
 
 
Die Länder der Andengemeinschaft haben ihre national festgelegten Beiträge (NDCs) 
innerhalb des Rahmenübereinkommens der Vereinten Nationen über Klimaänderungen 
(UNFCCC)4 vorgestellt. Diese sind Teil der Verpflichtung zur Emissionsreduzierung, die 
aufgrund des Pariser Abkommens erfolgte.  
 
 
Die Länder Kolumbien und Bolivien waren die ersten, die ihre national festgelegte 
Beiträge 2016 präsentierten. Kolumbien äußerte das Ziel, die Emissionen um 66,5 
MtCO2eq bis 2030 zu reduzieren. Dies bedeutet eine 20-prozentige Reduzierung der 
Ausgangswerte (Minambiente, 2016a, 5). Und es könnten bis zu 30 Prozent möglich 
sein, wenn Kolumbien eine Unterstützung von der internationalen Zusammenarbeit 
erhalten würde. Bolivien hat keine spezifischen Ziele aufgezeigt im Hinblick auf die 
Reduzierung der Treibhausgase. Hier wurden Maßnahmen festgelegt im Hinblick auf 
den Energiesektor sowie die Forst- und Landwirtschaft.  
 
 
Peru bestimmte 2018 seine national festgelegten Beiträge (NDCs). Hierbei soll eine 20-
prozentige Reduzierung der Treibhausgase bis 2030 erreicht werden. Dabei wären 10% 
weiterer Reduzierungen möglich, sollten internationale Finanzmittel zur Verfügung 
stehen (MINAM, 2018, 3). Als Letztes hat Ecuador das Ziel festgelegt, die 
Treibgasemissionen um 9% zu  
 

                                                 
4 Rahmenübereinkommen der Vereinten Nationen über Klimaänderungen (engl. Abkürzung UNFCCC). 

Bolivien Ecuador Kolumbien Peru 
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reduzieren. Dies soll im Energiesektor erfolgen, bei den industriellen Prozessen, bei der 
Müllwirtschaft sowie bei der Landwirtschaft. Eine weitere Reduzierung um 4 % soll im 
Bereich Landnutzung, Landnutzungsänderung und Forstwirtschaft (LULUCF) erfolgen. 
Diese Reduzierung könnte mit Hilfe der internationalen Zusammenarbeit auf 20,9% und 
20% erhöht werden (República de Ecuador, 2019, 22-23). 
 
 
Es bleibt zu hoffen, dass diese Ziele Ende 2020 aktualisiert und noch ambitionierter 
werden. Dies liegt an der Vereinbarung, die verschiedene Länder unterschrieben haben, 
wie auch die Mitgliedsstaaten der Andengemeinschaft, und zwar in der COP25 (MMA, 
2020, 1). Bis jetzt hat nur die peruanische Regierung bekannt gegeben, die geplante 
Reduzierung bis 2030 (MINAM, 2020) von 30% auf 35% zu erhöhen. Allerdings hat bis 
jetzt noch keines der Mitgliedsländer seine Ziele offiziell bestätigt (Climate Action 
Tracker, 2020). 
 
 
In der folgenden Tabelle sind die verschiedenen Maßnahmen der Mitgliedsländer der 
Andengemeinschaft zur Reduzierung der Treibhausgase aufgezeigt. 
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Tabelle 1  Sektoren und Klimaschutzmaßnahmen 
 

Land / Ziele Sektoren   Klimaschutzmaßnahmen 

Bolivien 
(keine spezifischen 
Angaben zur 
Emissionsreduzierung) 

Landnutzung, 
Landnutzungsänderung, 
Industrie, 
Landwirtschaft und 
Energiesektor 

-Erhöhung des Anteils der erneuerbaren 
Energien auf 81% bis 2030 
- Erhöhung der gesamten Waldfläche auf mehr 
als 54 Millionen Hektar bis 2030 
-Förderung der Wiederaufforstung von 6 
Millionen Hektar bis 2030 
-Ausweitung der bewässerten 
landwirtschaftlichen Flächen auf 1,5 Millionen 
Hektar bis 2030 
 

Kolumbien 
(Emissionsreduzierung 
von 30% bis 2030) 

Wälder, Industrie, 
Abfallwirtschaft, 
Energiesektor 

-Einführung nachhaltiger Tierhaltung auf 3,2 
Millionen Hektar bis 2030 
-Reduzierung der Abholzung um 39% bis 2030 
-Ersatz der Fahrzeugflotte durch 26.000 
Elektrofahrzeuge bis 2050 
-Verringerung des Anfalls von Festabfällen um 
14 % bis 2030 

Ecuador 
(Emissionsreduzierung 
von 20,9% in der 
Industrie und 20% bei 
LULUCF bis 2025 

Landnutzung, 
Landnutzungsänderung 
und Forstwirtschaft 
(LULUCF), Transport, 
Landwirtschaft, 
Energiesektor 

-Förderung von erneuerbaren Energien 
(Windkraft, Sonnenenergie und Biogas) 
-Ausbau nachhaltiger Waldbewirtschaftung 
-Förderung und Umsetzung von nachhaltiger 
Mobilität 
-Förderung nachhaltiger Viehzucht auf 
nationaler Ebene  

Peru 
(Emissionsreduzierung 
von 30% bis 2030) 

Energiesektor, 
Landnutzung, 
Landnutzungsänderung, 
Industrie, 
Abfallwirtschaft, 
Landwirtschaft 

-Produktivitätssteigerung in der Viehwirtschaft 
und CO2-Speicherung durch 405.000 Hektar 
natürliches Weideland 
-Nachhaltige Waldbewirtschaftung durch 
Einführung von Konzessionen für 7,48 Millionen 
Hektar Wald (MFS) bis 2030 
-Erhöhung des Anteils von Elektrofahrzeugen 
auf 5% bis 2030, 6.707 Busse und 171.359 
Leichtfahrzeuge 
-Erhöhung des Anteils von erneuerbaren 
Energien an der Energiematrix um 6,8% bis 
2030 

 Quelle: Eigene Erstellung; Bolivien (MMYA 2016), Kolumbien (Minambiente 2016a, 2016b), Ecuador 

(Ministerio de Ambiente 2019), Peru (MINAM 2018) 

 
 
Innerhalb der wichtigsten Maßnahmen befinden sich jene, die die Auswirkungen von 
Landnutzung, Landnutzungsänderung und Forstwirtschaft (LULUCF) sowie vom 
Energiesektor reduzieren sollen. Dazu gehört auch ein verstärkter Einsatz erneuerbarer 
Energien. Ebenfalls sind die Aufforstung zu nennen, die Reduzierung von Abholzung und 
die Förderung von Elektromobilität. 
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III. Wirtschaftliche und soziale Folgen von Covid-19 und der 
Klimawandel in den Mitgliedsstaaten der Andengemeinschaft 
 
  
Die Weltwirtschaft hat unter der Covid19-Pandemie5 gelitten. Dies lag an den 
Maßnahmen, die von den Ländern eingesetzt worden sind, um die Ansteckung zu 
reduzieren. Hier sind zu nennen Lockdowns, der Stopp von wirtschaftlichen Aktivitäten, 
Schließungen von Grenzen, Einschränkung der freien Beweglichkeit und die soziale 
Distanzierung. Dies bewirkte negative wirtschaftliche Auswirkungen. Es kam zu einer 
Reduzierung der Produktion, einem Anstieg der Arbeitslosigkeit und das Vertrauen der 
Investoren wurde reduziert. All dies hat dazu geführt, dass die Ungleichheit in den 
Ländern zugenommen hat. 
 
 
Diese globalen Auswirkungen haben besonders negative Folgen für Lateinamerika und 
die Karibik. Dies liegt am Handel, an den Wechselkursen, am Tourismus und 
Geldsendungen aus dem Ausland. Deshalb wird eine Reduzierung des 
Bruttoinlandsprodukts von 9,1 Prozent für 2020 in der Region erwartet (CEPAL, 2020, 
9)6. 
 
 
Auch die Mitgliedsländer der Andengemeinschaft haben diese negativen Auswirkungen 
zu spüren bekommen. Vor Covid-19 war man von einer positiven wirtschaftlichen 
Entwicklung der Mitgliedsstaaten ausgegangen. Bolivien, Kolumbien, Ecuador und Peru 
rechneten mit einem Wachstum von 3%, 3,6%, 0,2% und 3,2%. Allerdings sind im 
Gegensatz zu diesen Erwartungen Reduzierungen von 5, 9%, 4,9%, 7,4% und 12% 
wahrscheinlich (Weltbank 2020,86).  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

                                                 
5 Die Prognose für das weltweite Wachstum für das Jahr 2020, wurde nach einer Analyse der 

Auswirkungen von Covid-19 auf -4,9% geschätzt. Das liegt 1,9 Prozentpunkte unter dem „World 

Economic Outlook“ von April desselben Jahres (IMF, 2020b, 1).  

 
6 Mit Rückgängen von 9,4% in Südamerika, 8,4% in Zentralamerika und Mexiko sowie 7,9% für die 

Karibik (ohne Guyana). 
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Grafik 3 Bruttoinlandsprodukt in % für 2018, 2019 und 2020 (vor 
und nach Covid-19) 
 

2018  2019  2020 vor Covid-19  2020 nach Covid-19 

Quelle: Eigene Erstellung, Grundlage Weltbank (2020) 

 
 
Peru ist das Land der Andengemeinschaft, welches am meisten die negativen Folgen zu 
spüren  
bekommen hat, gefolgt von Kolumbien und Bolivien. Während Ecuador weniger von den 
makroökonomischen Faktoren getroffen wurde7. 
 
 
Diese Auswirkung auf das Bruttoinlandsprodukt hat weitere Folgen für die 
Makroökonomie, wie z. B. Arbeitslosigkeit. Vor der Pandemie wurde eine 
durchschnittliche Arbeitslosigkeit von 8,1 Prozent für 2020 in Lateinamerika und in der 
Karibik vorhergesehen (ILO, 2020a, 46). Dies wurde nun auf 13 Prozent aktualisiert (ILO, 
2020b,6). Die Arbeitslosigkeit in den letzten zwei Jahren ist verhältnismäßig 
gleichgeblieben. Gemäß den aktualisierten offiziellen Daten wird für 2020 ein Anstieg auf 
17% (Kolumbien), 11,45% (Peru), 11,45% (Ecuador) und 7,77% (Bolivien) erwartet 
(INEC, INE, BCRP y DANE, 2020). 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

                                                 
7 Dies mag daran liegen, dass Ecuador von der Geldpolitik der Vereinigten Staaten abhängig ist. 

Bolivien Kolumbien Ecuador Peru 
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Grafik 4 Arbeitslosenquote in % 
 
 

 
 
Quelle: Eigene Erstellung auf Grundlage von INEC, INE, BCRP und DANE (2020) 

 
 
Diese Reduzierung der wirtschaftlichen Aktivitäten hat starken Einfluss auf den 
Arbeitsmarkt. Dies wird vor allem dadurch verstärkt, dass es in den Ländern der Region 
einen sehr großen informellen Sektor gibt. Das bedeutet, dass die Arbeiter im informellen 
Sektor diejenigen sind, die am meisten unter den negativen Auswirkungen leiden, 
wodurch die Armut steigen und die Ungleichheit in diesen Ländern zunehmen wird. 
 
 
Es ist davon auszugehen, dass aufgrund der Pandemie die Armut in Lateinamerika und 
der Karibik steigen wird. Schätzungen zu Folge würde die von Armut betroffene 
Bevölkerung von 185 Mio. auf 220 Mio. Personen steigen (im Hinblick auf insgesamt 630 
Millionen). Die Personen, die in extremer Armut leben, werden von 67 Mio. auf ungefähr 
90 Mio. steigen (UNI, 2020). Hier gibt es besonders verletzliche Personengruppen, die 
weniger Möglichkeiten haben, um den zuvor genannten Herausforderungen zu 
begegnen. Besonders sind in dieser Hinsicht die Bevölkerungsgruppen indigener 
Gemeinschaften betroffen. Die Armut liegt in diesen Gemeinden um etwa 26% höher als 
bei nicht-indigenen Bevölkerungsgruppen (FILAC, 2020). 
 

 
IV. Maßnahmen zur wirtschaftlichen Wiederbelebung in den 
Mitgliedsstaaten der Andengemeinschaft 
 
 
Das positive Wachstum und die makroökonomische Stabilität, die in den letzten 20 
Jahren in den Ländern von Lateinamerika und in der Karibik zu sehen waren, sind aktuell 
sehr gefährdet. Um auf diese Situation zu reagieren, haben die Länder Steuernachlässe 
zur wirtschaftlichen Reaktivierung geplant sowie verschiedene Bonuszahlungen, 
finanzielle Instrumente und die Schaffung von Fonds vorgesehen. 
 
 

Bolivien Kolumbien Ecuador Peru 
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Bolivien hat z. B. eine Zahlung für Studierende und Familien eingeführt sowie 
Unterstützung für die Zahlung von Strom, Wasser und Gas in Haushalten (MEFP, 2020). 
Ebenso werden wirtschaftliche Mittel eingesetzt, um die Wirtschaft wiederaufzubauen. 
Und viele Steuerzahlungen wurden erst einmal auf einen späteren Zeitpunkt 
verschoben. Außerdem wurde den Bürgern die Möglichkeit gegeben, die Steuern in 
Raten zu zahlen, sowohl bei der Einkommensteuer als auch bei der Mehrwertsteuer und 
bei den Steuern für Transaktionen (IMF, 2020a). 
 
 
In Ecuador sind politische Maßnahmen in Höhe von 1,2 Milliarden Dollar durchgeführt 
worden. Hier gab es sowohl Extra-Zahlungen für Familien mit niedrigem Einkommen 
(250 Mio. Dollar) sowie auch die Verteilung von Essenskörben und eine Erleichterung, 
um in die Arbeitslosenversicherung aufgenommen zu werden (372 Mio. Dollar), 
außerdem Ausgaben im Gesundheitssektor (550 Mio. Dollar) (IMF, 2020). Es wurden 
zusätzlich Maßnahmen durchgeführt, um die Preise für Treibstoff zu reduzieren sowie 
die Preisvariabilität. Daher sollen die Staatsausgaben um 4 Milliarden Dollar reduziert 
werden (Diario El Comercio, 2020).  
 
 
Die kolumbianische Regierung plant die wirtschaftliche Reaktivierung in 
Zusammenarbeit mit dem Unternehmenssektor. Die Investitionen für die ersten vier 
Jahre aus dem Unternehmenssektor belaufen sich auf 14,6 Milliarden Dollar. Die 
öffentlich-privaten Investitionen für einen Zeitraum von acht Jahren betragen 4,7 
Milliarden Dollar. Es werden private Investitionen durch Steueranreize für die nächsten 
drei Jahre gefördert, in Höhe von 6,8 Milliarden Dollar. Die öffentlichen Ausgaben für die 
nächsten 10 Jahre liegen bei 2,35 Milliarden. Es werden Maßnahmen durchgeführt, um 
die Schaffung von Arbeitsplätzen zu fördern sowie die verwundbaren 
Bevölkerungsgruppen zu unterstützen, außerdem für sauberes Wachstum und für die 
Unterstützung der ländlichen Regionen (MHCP, 2020, 3).  
 
 
Peru hat Maßnahmen durchgeführt, um die sanitäre Notsituation zu bewältigen. In der 
ersten Etappe wurden 13,9 Milliarden Dollar investiert. Diese Maßnahmen dienten zur 
Überwindung der sanitären Notlage, der Unterstützung von Haushalten und der Hilfe für 
Unternehmen. Es wurde auch in die wirtschaftliche Reaktivierung investiert. Hier wurden 
Möglichkeiten gefunden, um Zahlungsketten zu sichern und die Wirtschaft zu 
unterstützen, insgesamt in Höhe von 24 Milliarden Dollar (MEF, 2020). 
 
 
Aus diesen Gründen haben sich die Länder in ihren sozialpolitischen Entscheidungen 
dazu entschieden, Lebensmittelboni und Wohnzuschüsse zu verteilen sowie den 
Konsum und die Investitionen zu fördern. Dies wurde unter anderem dadurch erreicht, 
dass Treibstoffpreise gesenkt wurden und es Zuschüsse für den Transport gab sowie 
auch ein Aussetzen von Steuerzahlungen in bestimmten Sektoren wie z. B. der 
Landwirtschaft. Auch wenn diese Maßnahmen einen Versuch darstellen, gegen die 
wirtschaftlichen Auswirkungen von Covid-19 vorzugehen, die besonders verletzliche 
Personen getroffen haben, so könnten diese Maßnahmen leider auch zu einer Erhöhung 
der Treibgasemissionen führen. Davon wären vor allem die Sektoren der 
Energiegewinnung und der Landwirtschaft betroffen, und somit würden die nationalen 
Verpflichtungen zur Reduzierung von Emissionen nicht erfüllt und der Wechsel zu einer 
grünen Wirtschaft verzögert werden. 
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Tabelle 2 Maßnahmen für wirtschaftliche Wiederbelebung im 
Energiesektor und der Landwirtschaft 
 

Land Sektor Maßnahmen Erklärung 

Bolivien Energiesektor Finanzielle Hilfe bei der Zahlung 
von öffentlichen 
Dienstleistungen (DS 4206 und 
deren Erweiterung durch DS 
4248) 

Komplete oder teilweise Subventionierung vom 
Energieverbrauch 

Subventionierung von 50% des Gasverbrauchs in 
Haushalten 

Landwirtschaft Reaktivierungsplan für den 
Sektor Landwirtschaft 

Absicherung von Lebensmittelsicherheit,  
Lebensmittelproduktion und -handel, Hilfeleistungen für 
Familienbetriebe in der Landwirtschaft, Unterstützung bei 
der Schaffung von Arbeitsplätzen 

Kolumbien Energiesektor Senkung der Preise für Benzin 
und Diesel 

Senkung der Benzin- und Dieselpreise im 
März in maßgeblichen Städten des Landes, eine weitere 
Reduzierung in geringerem Umfang erfolgte im Oktober 

Finanzielle Hilfe bei der Zahlung 
von öffentlichen 
Dienstleistungen 

Mögliche Stundung der Strom- und Gaskosten für 24 
Monate ohne Zinskosten für zahlungsunfähige Personen 
aus den Bevölkerungsschichten 3 und 4 

Landwirtschaft Kredit „Colombia Agro Produce“ Kreditunterstützung für Landwirte mit niedrigen 
Zinssätzen zwischen 3,5% und 4,5% in Höhe von 
insgesamt 82 Millionen Dollar 

Programm „Juntos por el 
Campo“ 

Finanzielle Unterstützung beim Kauf von Maschinen für 
die Landwirtschaft in Höhe von insgesamt 8,26 Millionen 
Dollar 

Unterstützung für den Kauf von Betriebsmitteln für 
Kleinbauen in Höhe von insgesamt 9,14 Millionen Dollar 

Ecuador Energiesektor 
 

Neues Handelssystem 
für eine stärkere Anpassung der 
Treibstoffpreise an den 
Weltmarkt 
 

Festlegung eines Ausgangswertes für Benzin („extra“, 
„ecopais“) und Diesel mit der Option Preiserhöhungen 
und Preisreduzierungen von bis zu 5% durchzuführen; 
der Preis von Flüssiggas (LPG) für den Gebrauch in 
Haushalten, der Landwirtschaft und Fahrzeugen 
weiterhin vorgeschrieben (Dekret 1054) 

Freie Einfuhr von Treibstoffen Schifffahrt, Industrie, Handel und Luftverkehr (Dekret 
1158) dürfen Treibstoffe frei einführen 

Stromtarif „tarifa de la 
dignidad“ (Erweiterung der 
Leistungen) 

Verbrauchsgrenzen werden erhöht, so dass mehr 
Haushalte Subventionen für den Stromtarif erhalten 
können; außerdem werden Ratenzahlungen angeboten 
(Resolución ARCONEL 004/2020). 

Peru Energiesektor Dienstleistungen wie Elektrizität 
und Erdgas 

Ratenzahlungen bei Elektrizität und Erdgas für bedürftige 
Haushalte (DU 062-2020) 

Zuzahlung bei Nutzern, die im Zahlungsverzug sind, bis 
zu 45 Dollar pro Haushalt (DU 074-2020). 

Landwirtschaft Subventionen für öffentliche 
Verkehrsmittel 

Zuzahlung zu den Fahrkarten des Stadtbusses 
„Metropolitano“ (DU 091-2020-EF), als Ausgleich für den 
„Covid-Tarif“ 

Finanzielle Zuwendung in Form von Sachleistungen 
(Treibstoff) für öffentliche Verkehrsmittel in den 
regionalen Gemeindeverwaltungen (DU 079-2020) 

Subventionen für den Nahverkehr in Lima und Callao 
(DU 079-2020), welche auf weitere Provinzen 
ausgeweitet werden sollen 

 

Unternehmensfond für 
Kleinbauern (FAE-Agro) 
 

Finanzhilfen für Kleinbauern, um die Ernte 2020-2021 zu 
sichern (DU 082-2020) 

Freistellung von Mehrwertsteuer 
bei Düngemitteln 

Geplante Freistellung von Mehrwertsteuer bei 
Düngemitteln (noch in Planung) 

Quelle: Eigene Erstellung; Bolivien: FAO (2020), Gobierno de Bolivia (2020). Kolumbien: Gobierno de 

Colombia (2020), El Tiempo (2020b), Ministerio de Energía (2020). Ecuador: República de Ecuador 
(2020). Perú: Gobierno de Perú (2020), El Comercio (2020) 
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Es ist wichtig aufzuzeigen, dass die Mehrheit, der in den Sektoren für Energiegewinnung 
und Landwirtschaft durchgeführten Maßnahmen für den Zeitraum gedacht ist, solange 
der sanitäre Notstand von Covid-19 besteht. Hier sind verschiedene Zuschüsse zu 
nennen, die dabei helfen, die Grundbedürfnisse wie z. B. Strom- und Gasversorgung zu 
decken. Ebenso erfolgte eine Unterstützung für den Nahtransport und es wurden 
Programme durchgeführt, die dem landwirtschaftlichen Sektor helfen, sich für Kredite 
bewerben zu können. Im Hinblick auf langfristige Maßnahmen sind die zu nennen, die 
die Reduzierung der Treibstoffpreise beinhalten. Außerdem wurden Kredite an 
Unternehmen vergeben, die einen sehr niedrigem Zinssatz haben und auch erst zu 
einem späteren Zeitpunkt zurückgezahlt werden müssen. 
 
 
Maßnahmen dieser Art können zu einer Erhöhung der Treibgasemissionen führen, auch 
wenn die langfristigen Maßnahmen diejenigen mit einem größeren Einfluss sein werden. 
So ist es z.B. in Kolumbien. Hier wurden die Preise der fossilen Kraftfahrstoffe reduziert, 
um dadurch die Wirtschaft wieder zu reaktivieren. Dadurch ist der Konsum fossiler 
Kraftfahrstoffe im Vergleich zu den vorherigen Monaten um 40% gestiegen. Nun gibt es 
große Bedenken, dass sich die Luftqualität in den wichtigsten Städten des Landes 
verschlechtern könnte und deshalb auch Atemwegserkrankungen in der Bevölkerung 
zunehmen könnten (El Tiempo, 2020a, 2020c). 
 
 
Die Kreditvergabe an Unternehmen erfolgte, um den wirtschaftlichen Fall abzubremsen 
und Arbeitsplätze zu schaffen. Allerdings hat sich gezeigt, dass die Institutionen nicht in 
der Lage waren in Bezug auf die Umweltverantwortlichkeit der Unternehmen zu 
unterscheiden. So erhielt z.B. in Peru ein Unternehmen eine Million Soles vom 
Programm "Reactiva Peru", obwohl gegen das Unternehmen ein 
Untersuchungsverfahren läuft wegen Handel mit illegal gefälltem Holz. 
 
 
Diese wirtschaftlichen Maßnahmen sind notwendig, um die Auswirkungen von Covid-19 
in der Bevölkerung abzumildern und die wirtschaftliche Situation in den Ländern zu 
verbessern. Allerdings sollten diese Maßnahmen dazu beitragen, eine nachhaltige 
Entwicklung voranzubringen. Dies ist selbst in einer schwierigen Wirtschaftslage 
möglich, wie sie jetzt durch Covid-19 verursacht wurde. Ecuador hat zum Beispiel die 
Zuschüsse für fossile Treibstoffe eliminiert, wodurch eine Anpassung an die Marktpreise 
erfolgt. Zusätzlich wurde die Möglichkeit geschaffen, dass Treibstoffe in verschiedenen 
Sektoren importiert werden können. In Peru wiederum wurden verschiedene 
Maßnahmen durchgeführt, um die Emissionen im Transportsektor zu reduzieren. Daher 
wurden Anreize geschaffen, um auf Elektromobilität (DL 1488) umzusteigen und auch 
den nicht motorisierten Transport zu nutzen (DS N°012-2020-MTC) (El Peruano, 2020a, 
2020b). 
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V. Schlussfolgerungen und Empfehlungen für die Politik 
 
Die negativen Auswirkungen von Covid-19 in den Mitgliedsländern der 
Andengemeinschaft hat zu einer dramatischen Reduzierung der ursprünglich erwarteten 
Bruttoinlandsprodukte geführt. Die Arbeitslosigkeit wurde erhöht und arme 
Bevölkerungsgruppen noch verwundbarer gemacht. Deswegen haben die Regierungen 
Maßnahmen durchgeführt, um die sozialwirtschaftlichen Auswirkungen der Pandemie 
abzumildern und die Wirtschaft zu reaktivieren. 
 
 
Zu diesen Maßnahmen gehören auch finanzielle Bonuszahlungen, wirtschaftliche 
Zuschüsse für Energie und Transport, sowie auch die Erleichterung des Zugangs zu 
Krediten für kleine und mittlere Unternehmen. Trotz allem haben diese Maßnahmen 
keine Kriterien der Nachhaltigkeit einbezogen. Dies wäre allerdings entscheidend, um 
die Verpflichtungen zur Reduzierung der Treibgasemissionen zu erfüllen ebenso, um zu 
einer grünen Wirtschaft mit wenigen Emissionen zu wechseln. Ansonsten wird es sowohl 
kurzfristig wie auch langfristig zu einer Steigerung der Treibgasemissionen kommen.  
 
 
Aus diesem Grund ist es empfehlenswert, dass die Lösungen in Bezug auf Covid-19 im 
Einklang mit den Zielen zum Klimaschutz stehen. Es sollten diejenigen Projekte 
gefördert werden, die zu einer Reduzierung von Emissionen beitragen. Dies wären 
erneuerbare Energien, Aufforstung, geeignetes Müllmanagement sowie auch die 
Erhöhung des Budgets für den Schutz der Wälder. Damit kann die Abholzung reduziert 
werden. Des Weiteren kann die Fahrzeugflotte erneuert werden, durch Fahrzeuge die 
weniger fossile Treibstoffe benutzen. Für die staatliche Förderung sollten Projekte mit 
Umweltaspekten gewählt werden. Auf diese Art und Weise ist es möglich, ein 
nachhaltiges Wirtschaftswachstum zu erreichen und die national festgelegten Beiträge 
(NDCs) einzuhalten.  
 
 
Außerdem scheint es dringend angeraten, die Kooperationstätigkeit und 
Zusammenarbeit zwischen den Mitgliedsstaaten zu verbessern. Es ist wichtig sowohl 
Ziele als auch Vereinbarungen zur Reduzierung von Treibhausgasen festzulegen. Diese 
müssen im Einklang stehen mit den Wachstumszielen, der wirtschaftlichen 
Reaktivierung sowie der Reduzierung von Armut und sie müssen langfristig nachhaltig 
sein. Das könnte erreicht werden durch grenzüberschreitende Projekte und politische 
Maßnahmen, wie den Schutz des Regenwaldes und die Einführung eines regionalen 
Kohlenstoffpreises. 
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